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Pi 18SV.

Deutscher Weichstag .
(Telegraphischer Bericht.)

* Berlin , den 22 . Januar .

Eingegaugen ist die Vorlage betreffend die Konversion der

4proz . Anleihe. Fortsetzung der Etatsberathung , Tit . For -

derunge » für Untersuchungen zur Erforschung der Maul - und

Klauenseuche .
Graf v . Sto lber g (kons.) : Er muffe de» gestrigen Aus¬

führungen deS Abg . Fritzen beipflichten , der eine Sperre für
das einzige richtig Mittel gegen die Seuche nannte . Von
dem Werthe der Quarantäne und ebenso von dem Werthe der
im Jnlande zu treffenden Maßregeln habe er keine hohe
Meinung .

Abg . Werner (D . Reformp .) spricht sich im Sinne der

Abgg . Graf Stolberg und Fritzen aus .
Abg . Gerstenberger (Ctr .) wünscht eine schärfere Ueber -

wachung der österreichischen Vieheinfuhr im Interesse Bayerns .
Preuß . Landwirthschaftsminister v . Hammer st ein : Er und

das Reichsamt des Innern seien völlig einig in dem Bestreben,
unfern Viehstaud immun zu halten . Wir müssen natürlich
mit Rücksicht auf die fremden Staaten uns innerhalb gewisser
Grenzen halten . Die Grenzsperre macht unser Vieh nicht
völlig seuchenfrei . Manche Seuchen entstehen auch im Jn¬
lande. Man glaubt , ein positives Mittel gegen die Seuche
entdeckt zu haben . Die Untersuchung dürste in wenigen Wochen
abgeschlossen sein . Durch die geforderte sofortige Absperrung
gegen Rußland würde die industrielle Bevölkerung unserer
Grenzgebiete geschädigt werden. Ob unS die Befugniß zu¬
steht , die Grenzen von Tirol , Vorarlberg , der Bukowina im
allgemeinen zu sperren, wie im preußischen Abgeordnetenhause
jetzt beantragt ist, werden die Erwägungen ergeben . Wen» Abg .
Gerstenberger eine Quarantäne Bayerns gegen Württemberg
forderte, so bemerke ich , daß solche inländischen Quarantänen
für Bundesstaaten gegen einander unzulässig sind .

Feddersen (natl .) hält eine Sperre gegen Dänemark für
unnöthig.

Wilpert (fraktionsl ., Bauernbund ) will die Sperre soweit
als möglich ausdehncn.

Pachnike (Fr . Volksp. ) ist gegen die extravagante» Wünsche
der Rechten . Die Regierung ist innerhalb der gesetzlichen
Grenzen so scharf als thunlich vorgegangen.

v . Ploetz (kons.) : Die Sperrmaßregeln im Jnlande allein

nützen nichts ; wir müssen vor allem vor der Einschleppung
geschützt werden .

Abg . I)r . Hahn (fraktionslos ) meint , auch in Schleswig-

Holsteiu könne sich die Landwirthschaft genügend Jungvieh
aus dem Jnlande verschaffen , so daß eine Sperrung der
dänischen Grenze wohl erfolgen könne, ohne der dortigen Land¬
wirthschaft zn schaden . Eine zehntägige Quarantäne genüge
nicht. Wenn dies bezüglich Englands nicht durchführbar sei ,
solle man die Quarantäne gegen England auf vier Wochen
verlängern.

Landwirthschaftsminister v . Hammerstein betont nochmals,
daß bezüglich der Bekämpfung der Viehseuchen zwischen den
preußischen und den Reichsbchörden Divergenzen in keiner
Weise bestehen. Redner weist darauf hin, daß für die Land¬
wirthschaft direkt und indirekt , legislativ und auf dem Ver¬

waltungswege in den letzten Jahren sehr viel gethan sei. Die
Regierung werde auf diese Weise fortschreiten uud die gege¬
benen Versprechungen einlösen . Uebrigens aber schade» sich
die Landwirthe selbst am meisten , wenn sie in ihren Eingaben
die Verhältnisse nicht objektiv darstellen.

Abg . Graf Kanitz (kons.) bemerkt, die erste Rede des
Landwirthschaftsministers v . Hammerstein werde das unge¬
lheilte Lob aller Betheiligten finden, aber die von ihm auf¬
geführten kleinen Mittel helfen der Landwirthschaft wenig.
Bezüglich Dänemarks hätten wir freie Hand und auch nichts
zu fürchten .

Gras Stolberg (kons.) hebt hervor , daß nur wenig Red¬
ner sich nicht für die Grenzsperre ausgesprochen haben .

Abg . Ulrich (Soz .) polemisirt gegen die Agrarier . Seine
Ausführungen werden im Hause vielfach mit Heiterkeit auf-

Lenommen.
Graf Oriola (nat . - lib .) führt aus , die Abwehr der Seuche

durch eine Sperre gegen das Ausland widerspreche nicht frei¬
heitlichen Anschauungen.

Abg . Les sing (Freis. Vp ) bemerkt , eine Sperre gegen das
Ausland schade mehr, als wenn hier und da eine Seuche
grassire. Das sage er, trotzdem er Landwirth sei. Im Interesse
der Viehzucht sei die Einfuhr guten ausländischen VieheS ge¬
wünscht . (Unruhe rechts, Beifall links .)

An der weiteren Debatte betheiligen sich Gerstenberger
(Centr .), v . Plötz (Bund der Landwirthe) , Pachnicke (Fr .
Vgg.) und Ulrich (Soz .) . Nachdem noch Hahn (fraktionSlos)
gesprochen, wird der Titel bewilligt, ebenso der Rest deS Etats
des ReichSamtS des Inner ».

Morgen : Rest der heutigen Tagesordnung .
Schluß gegen 6 Uhr .

Bom Ausstand der Hafenarbeiter .
(Telegramm .)

* Hamburg , 23. Jan . Die streikenden Hafen¬
arbeiter und Seeleute richteten ein Schreiben an
den Arbeitgeberverband, worin sie erklären , daß die
Arbeitervertreter keineswegs beauftragt waren , die Ent¬
lassung aller neuen Arbeiter zu fordern . Diese Frage
könnte aus den Verhandlungen ausgeschieden werden,
wenn die Arbeitgeber keine weiteren fremden Arbeiter
heranziehen und versprechen , keine Maßregelungen
vorzunehmen . Das Schreiben gibt zu , daß die
Abstellung der Mißstände nicht in einigen Tagen
durchzuführen sei , vertritt jedoch die Meinung , daß
bezüglich der Lohnfrage und Regelung der Arbeitszeit
schon in wenigen Tagen eine Verständigurttz sich erzielen
lasse, und ersucht die Arbeitgeber sofort noch vor Wieder¬
aufnahme der Arbeit mit den Arbeitern hierüber in Ver¬
handlungen zn treten. Die Vertreter der Arbeiter seien
überzeugt , daß die Arbeiter ohne solche Verhandlungen
die Wiederaufnahme der Arbeit einmüthig ablehnen wür¬
den ; sie ersuchten daher die Arbeitgeber, mit ihren Ver¬
tretern zur Herbeiführung des Friedens zu berathen.

Parlamentarisches aus Oesterreich .
(Telegramme.)

* Wien , 22 . Jan . In der heutigen Schlußsitzung
des Herrenhauses gelangten die vom Abgeordneten-
hause beschlossenen Gesetzentwürfe , betreffend Abschaffung
des Zeitungsstempels und Freigebung der Kolportage, sowie
betreffend die Zeugnißpflicht der Abgeordneten nicht mehr
zur Verhandlung.

* Wien . 22 . Jan . Das Herrenhaus nahm nach
kurzer Debatte, an welcher sich auch der Finanzminister
betheiligte , das Budget-, das Finanz - und das Jnvestitions-
gesetz, sowie alle in den letzten drei Tagen von dem Abge¬
ordnetenhause angenommenen Gesetzentwürfe an . Hierauf
verlas der Vicepräsident Graf Falkenberger ein Schreiben
des Ministerpräsidenten, nach welchem das Abgeordneten¬
haus durch Kaiserliches Patent vom heutigen Tage auf¬
gelöst wird und Neuwahlen ausgeschrieben werden. Der
Vicepräsident schloß hierauf die Sitzung mit einem drei¬
fachen Hoch auf den Kaiser , in welches die Versammlung
begeistert einstimmte .

* Wien , 22 . Jan . Im Klub der „Vereinigten
Deutschen Linken " erklärte der Obmann Graf Khuenburg ,
er sei entschlossen, aus dem politischen Leben zu scheiden . Der
Klub sprach dem Obmann und dem ganzen Klubvorstande seine
Anerkennung für die Geschäftsführung aus .

* Wie» , 22 . Jan . Dem „Fremdenbl .
" zufolge wird

der neue Reichsrath am 27 . März zusammentreten.
Die Neuwahlen beginnen am 9 . März.

Die Aufstände in den spanischen Kolonien.
(Telegramm .)

* Madrid , 22 . Jan . Nach Meldungen aus Manila
hätten die Aufständischen bei einem belgischen Handels¬
hause in Hongkong 30 000 Gewehre bestellt . Kriegs¬
schiffe bewachten die Küste , um das Ausschiffen derselben
zu verhindern. Das Kriegsgericht habe 13 Aufständische ,
darunter Mitglieder der revolutionären Regierung , ab-
aeurtheilt . Man behauptet , daß die Aufständischen mit
Japan verhandelt hätten . Personen , die aus dem
Rebellenlager bei Cavite kamen , behaupteten , die Auf¬
ständischen seien 70 000 Mann stark , von denen 7 000
gut bewaffnet seien . Dieselben errichten verschanzte Lager .
Nach Mindanao sind sechs Kompagnien entsandt worden,
da man eine Meuterei der eingeborenen Truppen befürchtet.
— Nach einem Telegramm aus Havanna befahl General
Weyler allen Befehlshabern , binnen einer Frist von
drei Tagen alle Plantagen und Wohnhäuser in der
Provinz Havanna zu zerstören , um die Aufständischen
durch Aushungerung zur Unterwerfung zu bringen .

GvoMsrZogchmn Mdeu .
Karlsruhe , 23 Januar .

X (Landes - Feuerwehr - Berein .) Das Präsidium
des Landes-Feuerwehr-Bereins befindet sich nunmehr in Säcktn-
gen und ist damit auch das Sekretariat sowie die Kasse dahin
verlegt worden. Der Vorsitzende ist Kommerzienrath Otto Bally ,
Kassier A . Müller - Degler - Säckingen, Sekretär I . Lüthh -
Säckingen. Alle den Landesverein angehende Gelder und Briefe
müssen nun an obige Adressen und nicht mehr nach Pforzheim
gerichtet werden.

* (Nattonalliberale Partei .) Die „Bad . Nat . - Lib .
Korresp ." theilt mit, daß am 14. Januar unter der Leitung des
Herrn Eckhard eine Sitzung des engeren Ausschusses der Partei
stattfand, an der außer den Bittgliedern auch eine größere Anzahl
Abgeordnete theilnehmen konnten . Außer einigen geschäftlichen
Mittheilungen fand eine eingehende Aussprache über das voraus¬
sichtliche Ergebniß der in diesem Jahre bevorstehenden Kammer¬
wahlen statt. Man war allseitig der Meinung , daß man sich
einen guten Erfolg versprechen darf . Der Landesausschuß
soll am Sonntag den 7 . März in Karlsruhe zusammentreten .

S (Sitzung der Strafkammerl ) vom 21 . Januar .
Vorsitzender : LandgerichtsdirektorFieser . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft: Erster Staatsanwalt Freiherr v . Dusch .

1 . Eine Reihe von Diebstähle theils allein, thetls in gemein¬
schaftlicher Ausführung verübten im Laufe des vorigen JahreS
drei junge Burschen , der Schuhmacberlehrling Adam Düster
von hier, der Buchbinderlehrling Adolf Kern aus Schallstadt
und der Zwangszögling Georg Eckert aus Bammenthal . Vor¬
nehmlich führten sie Diebstähle in Geschäftslokalen hiesiger Ge¬
schäftsinhaber aus , indem sie entweder Maaren entwendeten oder
in einem für sie günstigen Augenblicke die Ladenkasse plünderten .
Sie entwendeten, was nur möglich war ; Konfekt, Spazierstock,
Buch, 12 Stahlfederbüchsen, Typen , eine goldene Herrcnuhr ,
eine silberne Uhr, Blumenvasen, Geldbeträge in Höhe von 12,
22, und 6 M . Die Angeklagten wurden nach Maßgabe des
heutigen Beweisergebnisies verurtheilt : Düster und Kern zu je
1 Jahr , Eckert zu 6 Wochen Gefängntß.

In der Anklagesache gegen Karl Kl eh er aus Darmstadt
wegen Urkundenfälschung erkannte das Gericht auf Freisprechung.

II) Mannheim , 23 . Jan . Professor Arthur v . Kirchen -
heim von Heidelberg stand heute nochmalsvor der Strafkammer ,
um sich wegen der in der Entmündigungsaffaire der Witwe Ott be¬
gangenen Beleidigung des Oberamtsrichters vr . Sautier in Mos¬
bach zu verantworten . Bekanntlich hatte die erste Verhandlung be¬
reits im Juni v . I . stattgefunden. Kirchenhelm wurde damals wegen
Beleidigung des Oberamtsrichters vr . Sautier , sowie badischer
Justizbehörden zu 400 M . Geldstrafe verurtheilt. v . Kirchenheim
legte Revision ein , welcher das Reichsgericht thetlweise stattgab,
indem es die Sache, soweit die Beleidigung deS Oberamtsrichters
vr . Sautier in Betracht kommt , zur nochmaligen Verhandlung
zurückverwies , während bezüglich der Beleidigung badischer Justiz¬
behörden die Berurtheilung mit 200 M . rechtskräftig wurde . In
der heutigenVerhandlung verurtheilte das Gericht den Angeklagten
neuerdings zu der früheren Geldstrafe von 200 M .

* Lahr , 22 . Jan . In der heutigen fast vollzähligen Bürger¬
ausschußsitzung wurde, nach einem Extrablatt der „Lahrer
Zeitung ", in namentlicherAbstimmung einstimmig beschlossen, für
Garnisonzwecke ein Anlehen bis zur Höhe von 2 300 000 Mark
aufzunehmen. Wetter wurde der Vertrag mit der Militärbehörde
und der Ankauf der Grundstücke für die Kasernen am Stumpen -
ltndle einstimmig genehmigt .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Gotha, 22 . Jan . Der regierende Herzog von

Sachsen - Coburg und Gotha wird an der hiesigen
Kaisergeburtstagsfeier theilnehmen und alsdann den Kaiser¬
lichen Statthalter Fürsten Hohenlohe - Langenburg in
Straßburg besuchen .

* Wien, 22 . Jan . Seine Majestät der Kaiser empfing
heute Nachmittag den Minister des Auswärtigen , Grafen
Goluchowski , in längerer Audienz .

* Budapest, 22 . Jan . In Anina ist laut Telegramm
der „Frkf. Ztg.

" jetzt vollkommen Ruhe wieder eingekehrt .
Der heutigen Lohnauszahlung werden starke Militärab¬
theilungen beiwohnen . Von den Verletzten ist neuerdings
wieder einer gestorben.

* Paris , 22 . Jan . Der Heeresausschuß hat den
vom General Billot Angebrachten Gesetzentwurf über
Schaffung vierier Bataillone bei den Jnfanterieregimentern
angenommen .

* Paris , 22 . Jan . Das Uebereinkommen der franzö¬
sischen und der italienischen Regierung betreffend Tunis
ist unterzeichnet worden .

* London , 22 . Jan. Dem Reuter'schen Bureau wird
aus Suakim vom 20. d . Mts . gemeldet , daß Osman
Diguia von Omdurman zurückgekehrt sei und demnächst
bei Sinkst erwartet werde. Die Derwische ziehen in
der Richtung auf Tokar.

* London , 22 . Jan . Nach einer Meldung des Reuter'¬
schen Bureaus aus Sansibar wäre die Nachricht von der
lebensgefährlichen Erkrankung des Sultans von
Sansibar unrichtig und beruhte auf unbegründeten Ge¬
rüchten . Der Sultan soll sich vollkommen wohl befinden .

* London , 22 . Jan. Wie dem Reuterschen Bureau
aus Buenos -Aires gemeldet wird , hätte sich Finanz¬
minister Escalante in einer Privatunterredung gegen
den Plan des früheren Ministers Römers , betreffend die
Unifizirung der argentinischen Anleihen , ausgesprochen.

* London , 23 . Jan. Ein weiteres , gestern im Parla¬
ment vertheiltes Blaubuch enthält Depeschen von
Dezember 1895 bis August 1896, und zwar hauptsächlich
Berichte der Konsule in Kleinasien über die dortigen Metze¬
leien und die allgemeine Lage der Armenier, sowie Einzel¬
heiten über den Feldzug nach dem Hauran im Juni 1896 .
Ferner veröffentlicht das Blaubuch ein von Herbert an
Salisbury übermitteltes Schreiben des Sultans , worin
sich dieser bitter über die Unterstützung der Armenier durch
England beschwert.

* Rom , 22 . Jan . Eine Note der „Agenzia Stefani " rklärte
die wiederholt aufgetauchten Gerüchte für unbegründet , nach
welchen der Gouverneur der erhthräischen Kolonie
vor einigen Monaten eine Verstärkung von 6 Bataillonen ver¬
langt hätte, was die Regierung jedoch abgelehnt haben soll . Die
Erwägungen der Regierung bezüglich der Entsendungen von
Verstärkungen nach der Erythräa hätten sich auf gewisse Mög -



kchkettrn bezogen, die jedoch nicht einaetroffeu sein, . Der Gou¬
verneur von Erythräa , wett entfernt , Verstärkungen zu verlangen , i
hätte vielmehr Ende Dezember vorigen Jahres die Hrtmsendung -
zweier Bataillone beantragt , zu deren Beförderung die Regie - .
rung ein Paketboot entsendet habe, welche« gestern in Massaua ?
gelandet ist .

* Kopenhagen » 22 . Jan . Im „Folkething" legre Finanz -

minister v . Lütttchauden in der Sitzung am 21 . Dezember
d . I . angekündigten Gesetzentwurf vor, betreffend die Einführung
einer niedrigen staatlichen Einkommen- und Vermögenssteuer
nach preußischem System . Der Minister beS Innern legte den
Gesetzentwurf vor, nach welchem ein Thetl der direkten Staats¬
steuern an die Gemeinden übertragen werden soll. Die Staats¬
einnahmen werden durch beide Vorlagen um 800 000 Kronen -
jährlich vermindert . !

* St . Petersburg , 22 . Jan . Das russische Mittel - !
meergeschwader wird durch das Geschwaderschiff !
^ lnijisrawr Nicolai I . " vergrößert.

* St . Petersburg , 22 . Jan . Den „ Nowosti" wird aus ^
Tiflis telegraphirt, 40 000 armenische Uebersiedler >
sind auf russischem Gebiete untergebracht worden, davon
22000 im Gebiete von Kars , 14000 im Schwarzen Meer-
bezirk, die übrigen in der Umgebung von Eriwan . Zum -
Unterhalt der Uebersiedler bis zum Frühjahr sind Pro - i

viantsendungen aus Moskau und Astrachan eingetroffen .
Biele Kinder find vor Kälte und Hunger gestorben .

* Bombay, 22 . Jan . Reutermeldung. Den Pilger¬
schiffen ist die Abfahrt von Bombay und Carrachi
verboten worden. In Carrachi erkrankten 543 Personen
an der Pest und starben 498 . Die Seuche ist auch in
Tanna Satara und im Innern der Provinz Siud aus
gebrochen.

* Brindisi , 22. Jan . General Baldissera ist heute
Morgen hier gelandet und reist Abends nach Rom weiter.

* Braß , 22 . Jan . Hier sind Nachrichten eingetroffen ,
wonach das Expeditionscorps der Royal -Niger-
Company bei seiner Ankunft in Kabba gefunden habe ,
daß die ganze Armee der Fullahs südlich vom Niger , von
Schrecken erfaßt , sich zerstreut habe .

Verschiedenes. '

j- Berti « , 23 . Jan . (Telegr .) Die Physikalische und
Physiologische Gesellschaft veranstaltete gestern Abend
eine Gedenkfeier zu Ehren Du Bois -Rehmond 's , der Ver¬
treter der Staatsbehörden und der Armee, Gelehrte und Aerzte bei¬
wohnten . Professor Rosenthal -Erlangen hielt die Gedächtnißrede.

r KS « ig » der - , 23 . Ja « . (Telegr .- Rach einer Meldung der
,Soff - Ztg ." begab sich eine Sommisfion nach den Ostsee -
Provinzen , um die Leprosenhetme zu studtren.

-s Regensdnra , 22 . Jan . (Telegr .) Heute Vormittag waren
auf der Donau fünf Flußbauarbeiter in einem Kahne mit Re¬
paraturarbeiten an der eisernen Brücke beschäftigt. Hierbei
wurde der Kahn gegen einen Pfeiler getrieben und zerbrach.
Drei der Insassen stürzten in die Donau . Einer von ihnen er
trank sofort, die anderen konnten nur mit Mühe gerettet werden .
Bon diesen ist noch einer nach wenigen Stunden gestorben , der
dritte liegt schwer krank darnieder.

Samstag , 23 . Jan ., Ab .-Abth . ^ ., 31 . Vorst . (Kleine Preise ) :
„Die alte Jnngfer " , dramatische Plauderei in 1 Akt von G .
H . Bach . — „Mirandolina " , Lustspiel in 3 Akten, frei nach
dem Italienischen des Carlo Goldoni von Emil Pohl . Anfang
7 Uhr.

Sonntag , 24 . Jan ., XIII . Vorst , außer Ab . (Mtttelpreise ) :
„Siegfried " in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Anfang
r/,7 Uhr .

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung (an
Stelle der Vormerkungen ) findet bis einschließlich Samstag , den
23 . Jan ., Nachmittags 5 Uhr , im Bormerkbureau des Großh .
Hoftheaters statt.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhes

IreiSurg . Unterfertigter L .L.
erfüllt hiermit die traurige Pflicht,
seine lieben » . II . a . kl . und aus¬
wärtigen i . a . O .lZ . L . lZ . von dem
am 21 . Jan . 1897 zu Freiburg er¬
folgten Ableben seines lieben a . 14 .

Jakob Weisser.
Oberamtsrichter a . D .,

geziemend in Kenntniß zu setzen .
Ver V.L . 6er „8i»evis"

i« Areiburg .
I. C .452 .

Wittenstein XXX a . i . k . N . a . i .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

C'396 .2 . Nr . 1434 . Karlsruhe . !
Die Pianofortehandlung L . Hack in !
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsan - i
Walt vr . R . Süpfle daselbst, klagt gegen
den Wtrth Fritz Reber , zuletzt in
Karlsruhe und zur Zeit unbekannt wo,
aus Kauf eines Tafelklavters und auf
Grund des bis zur Zahlung des Kauf¬
preises vorbehaltenen Eigenthumsrechts
au oemselben, unter der Behauptung ,
daß die vertragsmäßige Zahlung nicht
erfolgte , auf Auflösung des Kaufver¬
trages vom 25 . Juli 1896 und Heraus¬
gab des Klaviers , und ladet den Be¬
lla - ii zur mündlichen Verhandlung
- es Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Karlsruhe auf

7°
onnerstag den 11 . März 18 7,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der vffentltchenZustellnng

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Karlsruhe , den 16 . Januar 1897 . ,
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
C 397 .2 . Nr . 1373 . Karlsruhe .

Die ledige Näherin Anna Wolf in
Karlsruhe , vertreten durch Kleidermacher
Karl Vaterlos daselbst, klagt ge en den
Müller Friedrich Bergler von Wil -
denau, Oberbayern , zuletzt hier und zur
Zeit an unbekannten Orten , auf Grund !
eines Versprechens auf Uuterhaltsge - !
Währung und des Gesetzes vom 21 . Fe¬
bruar 1851 , mit dem Anträge auf Ver -
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
des Unterhalts der Klägerin für die !
Monate April , Mai , Juni , Juli und !
August 1896 mit täglich 1 — 153 ^ !
und eines Ernährungsbeitrages von ^

wöchentlich 1 ^ 50 H für das Kind
der Klägerin , Namens Karl Friedrich
Wolf , für die Z :it von der Geburt !
(7 . Juli 1896 ) bis zu dessen Tode (An - ,
fangs Oktober 1896 ), d . t . für 8 Wochen !
mit zusammen 12 und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts - i
gcricht zu Karlsruhe auf !

Donnerstag den 18 . März 1897, -
Vormittags 9 Uhr . j

ZumZwecke der öffentltchenZustellung !
wird dieser Auszug der Klage bekannt !
gemacht. !

Karlsruhe , den 18 . Januar 1897 . j
Katzenberger , j

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts . >
Aufgebot.

C-363 .2 . srr . 1386 . Karlsruhe . Die
Firma Franz Anton Kretzschmar ,
Stoffhandschuhfabrik in Oberfrohna in
Sachsen , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Ludwig Wehl hier, hat das Auf¬
gebot eines von der Firma Geschwister
Knopf hier auf die Retchsbank Karls¬
ruhe ausgestellten Checks vom 5 . No¬
vember 1896 über 621 90 -H , besten
Verlust glaubhaft gemacht ist, beantragt .

Der Inhaber der Urkunde wird auf-
gefordert , spätestens in dem auf !

Dienstag den 26 . Oktober 1897, !
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr . Amtsgerichte Abth . I hier an¬
beraumten Aufgebotstermin seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzu¬
legen , widrigenfalls die Kraftloserklä¬
rung der Urkunde erfolgen wird .

Karlsruhe , den 15 . Januar 1897 . -
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts , j

6 . ki-aun'8vtiv ttofbuoliliamNung , Kanlsi-ulis.

Uau8kaI1ung8buek
Mr Ä«8 18

Brests gsidrrnUsL LUc . 1 .—.

Iluscr HausüaltuvZsbueli emxüelUt sied äurcü scius
praktische unä übersichtliche filiutheiluvA allen Hausfrauen.

VorrütttiZ -
in allen Luch- , kapier - unck LohreidvaarsnlmncklunAen.

Gemeinde Litzelstette « . Amtsgexichtsbezirk « 1

Oesfevtliche Auffoiwerung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Litzelstette « , Amtsgerichtsbezirks Konstanz ,

eingeschriebensind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Bl . S . 213 ), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u . B .-Bl . S . 43), aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Boll -
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . B .-Bl . S . 44 ) vorgeschrtebenen
Formen nachzusuchen, falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachthetls , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabet wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
hiesiger Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle, auch die bekannten Gläubiger gilt .

Litzelstetten, den 18 . Januar 1897 . C 447 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommifsär :

Bürgermstr . Gensle . _
Römer , Rathschrbr.

Ae Mk»W WjeruiO -Bank
für Militärdienst - und Tochter-Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder - Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden :

, ») auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20 , 25 :c . Jahre -
h) auf den Hochzeitstag eines TöchterchenS-
0 ) auf den Militärdienst eines Knaben - außerdem
<l) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung .
Je früher der Beitritt erfolgt , desto billiger die Prämie .
Aufhörcn der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewähr, falls oas versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige
Prämien , solide, sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse den Versicherten.

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen : X.273 .20 .
Die Direktion, Schloßplatz 7, Karlsruhe .

Amtsgexichtsbezirk Konstanz .

Erbeiowrisungru .
C-450 .1 . Nr . 593 . Durlach . Die

Witwe des am 1 . November 1896 zu
Hohenwettersbach verstarb. Landwtrths
Karl Gänger , Christina Barbara , ge¬
borene Dierheim in Hohenwettersbach ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes nachgesucht.

Diesem Gesuche wird entsprochen,
falls nicht binnen drei Wochen bei
diesseitigem Gerichte hiergegen Einspra .
chen erhoben werden .

Durlach , den 19 . Januar 1897 .
Gerichtsschretberet Großh . Amtsgerichts .

Frank .
C.433 .1 . Nr . 579 . Ettlingen .

Der Taglöhner Franz Karl Buhlinger
von Malsch hat um Einsetzung in den
Besitz und die Gewähr in den Nachlaß
seiner Ehefrau , Sofie , geb . Joram von
dort, gebeten. Diesem Gesuch wird ent¬
sprochen, wenn nicht Einsprachen inner¬
halb vier Wochen dahier vorgebracht
werden.

Ettlingen , den 20 . Januar 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht .

(gez.) Zimpfer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Gut .

C 410 .1 . Nr . 489 . Rastatt . Die
Witwe des am 17 . August 1896 dahier
j- Zimmermanns Sylvester Meßbecher
von Niederbühl, Anna , geb. Knörr von
da , hat die Einweisung in die Gewähr
von dessen Nachlaß beantragt und sind
Einwendungen hiergegen binnen drei
Wochen von heute an bei uns anzu¬
bringen .

Rastatt , den 13 . Januar 1897 .
Großh . Amtsgericht , gez. Oster .

ma „Eris mann L Cie . in Breisach"
wurde unterm Heutigen eingetragen :
„Dem bisherigen Reisenden und Buch¬
halter Paul Weber in Breisach ist mit
Wirkung vom 1 . Januar 1897 ab Pro¬
kura ertheilt " .

Breisach, den 15 . Januar 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht .

R . Haas .
Strafrechtspflege .

Ladung.
C .379 .2 . Nr . 718 . Bruchsal .
1 . Leopold Lanz , lediger Landwtrty,

geboren am 1 . Januar 1867 zu
Odenheim , zuletzt wohnhaft daselbst,

2 . Wilhelm Knäble , lediger Schnei¬
der , geboren am 3 . Januar 1859
M Oberndorf , zuletzt wohnhaft in
Bruchsal ,

3 . Franz Josef Effert , lediger Bier¬
brauer , geboren am 22 . Januar
1866 zu Oestringen , zuletzt wohn¬
haft in Oestringen ,

werden beschuldigt, Lanz als beurlaub¬
ter Reservist , Knäble als Wehrmann
der Landwehr II . Aufgebots ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein, Effert
als Ersatzreservist ausgewandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 9 . März 1897 ,
Vormittags 8' /« Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Bruchsal
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldtgtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472

Raub .
C 412 .1 . Nr . 830 . Schopfheim ,

ridolin Waßmer in Wiesleth hat den
« trag gestellt , ihn in Besitz und Ge¬

währ des Nachlasses seiner natürlichen
Mutter , der Anna Maria Waßmer
ledig von Wiesleth , einzuweisen . Dem
Gesuch wird entsprochen werden, wenn

Bezirkskommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Bruchsal , den 12 . Januar 1897 .
Schütz ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts .
Bekanntmachung.

C.441 . Sectiou III » . J .Nr . 113/27 .
Karlsruhe . Die Rekruten des Be¬

tucht binnen drei Wochen Einsprache zirkskommandos Mannheim :

hierher erhoben wird . j 1 - Jakob Landes aus Eschelbach,
Schepfheim , den 15 . Januar 1897 . -2 . Karl Schleicher aus Nußloch,

Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts : 3 - Friedrich Thoms aus Mannheim ,
gegen welche der förmliche Desertions -
Prozeß eingeleitet ist, werden hiermit
aufaefordert, sich spätestens in dem auf

Samstag den 1 . Mai d . I -,
F r ü h 10 Uhr ,

in Stube 14 der Arrestanstalt Gottes¬
aue anberaumten Ternitne zu gestellen.

Bermögensabsouserung .
C 445 . Nr . 708 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Mathematikers Emil Bahn ,
Luise, geb . Andres hier, vertreten durch
Rechtsanw . Or . Straus hier, klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit dem An¬
träge, sie für berechtigt zu erklären, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Ctvilkammer I, ist bestimmt auf :

Dienstag den 9 . März 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißuahme
der Gläubiger bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 18 . Januar 1897 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Hott .

C.434 . Nr . 839 . Offenburg .

gegen ihren Ehemann Klage auf Äer -
mögensabsonderung bei der IV . Civil -
kammer des Großh . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist Termin zur Ver¬
handlung dieser Klage auf :

Mittwoch den 7 . April 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt.
Freibura , den 20 . Januar 1897 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :
Wacker .

C .436 . Nr . 759 . Freiburg . Die
Ehefrau des Schreiners Heinrich Böh¬
ler , Mathilde , geb . Brugger in Saig ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Bermögensabsonderung bet der IV . Ctdil-
kammer des Großh . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist Termin zur Ver -

! Handlung dieser Klage auf
Mittwoch den 7 . April 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,

Hauser .
Erden-Aufruf .

C'417 . Rheinbischofsheim . Der
zur Zeit an unbekanntem Orte abwesende
Michael Heidt , geboren am 9 . Oktober
1829 zu Linx, ist an dem Nachlasse sei - !

Karlsruhe , der: 21 . Januar 1897 .

SS « ^
zu lassen. ! E -440 . Sectiou III » . J .Nr . 283o/28 .

Rheinbischofshetm, 19 . Januar 1897 . Karlsruhe . Durch rechtskräftiges
Großherzoal . Notar kriegsgerichtliches Erkenntlich vom 12.

Burckhardt bezw . 16 . d . M . wurde der Grenadier Peter
C 364 . Sichern . Am Nachlasse der -Brüninghausen aus St . Johann ,

zu Faulenbach verlebten LudowikaFischer vom 2 . Bad . Greuadierreglment Kaiser
ledig von Seebach ist eine natürliche Wilhelm I . Nr . 110 im Ungehorsams -

Tochter Namens Maria Luise Fischer , verschrei , für fahnenflüchtig erklärt und

geboren am 11 . September 1875 , mit- ö" 200 Mark Geldbuße verurtheilt .
vetheiliat . Karlsruhe , den 21 . Januar 1897

Da ihr derzeitiger Aufenthaltsort Königl . Gericht der 28 . Division .

nicht bekannt ist, ergeht an sie die Auf -
forderung, zum Zwecke des Beizugs bei Hv VlAvVl flvlljvllinij .
- - § C:416 .2 . Nr . 142 . Die Großh . Be -

Die Ehefrau des Schreiners Johannes ! bestimmt
Michelfelder , Cäcilie , geb. Reith in ! Freiburg , den 20 . Januar 1897 .
Bühlerthal , hat durch Rechtsanwalt Bech- ! Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :
ler gegen ihren genannten Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung bei
Großh . Landgericht dahier erhoben und
ist Termin zur Verhandlung hierüber
bei der Ctvilkammer I auf

Dienstag den 16 . März 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt, was zur Kenntnißuahme der ! fettigem Beschluß
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird . ! 1895 , Nr . 25,267 ,

Wacker -

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Bcrschollkliheitsvers-chreu .

C .409 .1 . Nr . 1140 . Lörrach .
Endbescheid .

Beim fruchtlosen Ablauf der mit dies-
' vom 27 . November

gesetzten einjährigen
Offenburg , den 19 . Januar 1897 . Frist wird nunmehr Zimmermann Karl

Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts . Ziegler von Lörrach verschollen er-
S tritt . klärt.

C.435 . Nr . 731 . Freiburg . Die - Lörrach, den 14 . Januar 1897 .
Ehefrau des Taglöhners Ludwig Frei, ! Großh . bad . Amtsgericht .
Marte , geb. Schmtdlc in Löffingen, hat Nüßle .

den Theilungsverhandlungen
binnen vier Wochen

Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen.

Achern, den 18 . Januar 1897 .
Großh . Notar

Liehl .
HaudelsrkMrrriiltrSgk .

C .351 . Nr . 2736 . Heidelberg .
Gemäß 8 2 des Reichsgesetzes vom 30 . I 4, Kalkofenrain II 5,
März 1888 wird der an unbekannten II 10, Rödelhang :
Orten abwesende Inhaber der Firma 1 Nadelholz - Baustamm I . , 2 II .
„I . H . Spilger " O .Z . 331 Bd . II des 20 IV . Kl., 12 Sägklötze I ., 25 II . Kl .,
Firmenregisters oder dessen Rechtsnach- 3 Eichen II .- 10 III ., 32 IV . Kl .,
folger aufgefordert, einen etwaigen Wi - 55 buchene Wagnerstangen , 33 Ster
derspruch gegen die Eintragung des Er- Nadclholznutzrolleü , 379 Ster buchene,
löschcns dieser Firma bis spätestens 5 Ster eichene, 59 Ster Nadelholz -
1 . April 1897 schriftlich anher oder zu ffchetter , 567 Ster buchene, 17 Ster
Protokoll des Gerichtsschreibers geltend
zu machen

zirksforstet Baden versteigert mit unver¬
zinslicher Borgfrist bis zum 1 . September
o . Js .
Donnerstag den 28 . Jannar d. I .,
Vormittags 9 Uhr beginnend, auf dem
Badener Alten Schloß :

Aus den Domänenwald -Abtheilungen
I 13, Dicker Schlag , I 10, Hochbergle,

Fünfbrunnen ,

Heidelberg, den 15 . Januar 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Reichardt .
C .405 . Nr . 694 . Breisach . Zu

O .Z . 5 des Gesellschaftsregisters : Fir¬

eichene , 39 Ster gemischte und 66 Ster
Nadelholzprügel - 1225 Stück buchene,
1725 Stück gemischte, 625 Stück Nadel -

lzwellen , 6 Loose AHlagraum .
Die Forstwarte Westermann in

Badenscheuern und Eller in Eber»
stcinburg ertheilen weitere Auskunft .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdruckerei in Karlsruhe .
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